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bereit werde. Jn weftlicher Fortjebung fiigen fie beveit3
bie @eriifte fiiv die gweite Haljte sufammen.  Fwar find
in Den zum Abbruch beftimmten HdAudchen am Sonnen-
quai Ddie
unbefiimmert um bdie hinter thnen fich utragenden Vor:
fdlle. Aber um ein Kleines, und audh) 1hre Tage werden
gesdDlt fein. — Der Gegenwart vovaus eilt ein Vild,
pag in einem dev Schaufenfter audgeftellt ijt und uniere
Auimertjamteit und Vewunderung darviiber evvegt, was
ote Butunit Dier su jdhaffen berufen ift. Ein gevadeju
phianomenaler Gefdhditspalaft wird’s werden, ein wivbiger
und vornehmer Rivale zum Bellevue:-Hotel und ein den
Wandel der Jeiten frap martievendes Ehavatterijtifum
fitv den Bellevueplat.

Ein Borteil, den man bet den vevdnderten Verldlt-
niffen 3u fchdken wijfen wird, ijt die Breite dev tiinftigen
Rdamiftrafe, die etwa den anderthalbfachen Haum
derjenigen alter Auflage verfchlingen wird. Die Stadt-
vermaltung bat diejer Strapenermweiterung aud) beveits
ihre wolle L(u{nlerf]amfett gefchentt ; ein Projeft, das
177,000 Jv. Kojten vorfieht, harrt der Ausfithrung.
Darnady evhdlt die Ndmifivage eine Fahrbahn von 12 m
‘Brette mit beidjeitigen je 4 m Dbreiten Trottoiven. Die
‘Rorreftion witd audy einer mgeftaliung des unterirdifchen
Qeitung8netsed und der Tramgeleife rufen. Die Fabr-
pahn der RdmijtraBe joll ein Pilafter von Tiivtheimer
Granit mit Fugenvergup von Asphalt befommen. Die
parallel dev Ndmiftrage laufende Torgaffe wird mit
Hlpnadher Granit gepfldjtert und das Sonnenquai ausd
Anlaf dev Strafenforreftion einer Mmpfldjterung unter-
pogen. Die Troftoire evhalten iibevall Gupasphaltbelag.
Sm Verhdlinis ur gevingen StraBenftrecte mag dev
ausgeworfene Kojtenbetvag allerdingd bod) erfdheinen,
die Verwaltung geht jedod) faum fehl, wenn {ie damit
recdhnet, Daf dag wasd fie hiev auf die Forderung des
SBerfehrs aufwendet, jowohl die Lujt, auf dem Geldnde
Der- alten Tonhalle BVauplde zu faufen, beleben, als
ibie Preije feben werde. Ob bdied zutrifft, wird die Ju:
funft lehren. Scjon die nddhjten Jabre werden uns
Ddartiber Aufjchluf” bringen.

Gin furzger Gang von 500 Sitt fliht und ans
NMtoquat, wo die Arbeiten der Baugenoffenidhait Uto-
quat feit lesten Sommer in Aftion getreten {ind. Schon
von weitem it dad Gevdufd) der Baumajchinen ver:
nehmbar.  Ein Tvansportgeriijt, wie wir e8 bei grdBein
Bauten hiujtg antreffen, verjpevrnt die halbe Stragen-
breite.  Die Planautoven jind die gletchen, 1wie beim
Svonenfhof. Die Durdhbildbung der Gebdude Hhat im
Grofen und Gangen mit dev des Kronenhofed Wehnlich-
feit, mur mit dem Untevidhiede, dap hHier vornehmlich auf
%obmmecﬁ Bebadht genommen witd.  Die Bauten, die
fih auf drei zujammenhdngende Gebdude -erftrecen,
‘baben das zweite Stodwert evveicht, fie bilben bdie divefte
Jortj eung dev Viummern 39 und 41 am Utoquai und
'merben mit diefen ald einbeitliche Anlage die Quaiftrecte
awifdhen Seehof- und Seerofenjtrafe ausfitllen. Schon
die beftehende, obere Hdljte diefes BVaublods macht als
Mitteljtiict mwifchen Utojchlop und Hotel Eden einen
quten Eindruct, der wohl jum guten Teile auf die ftreng
beobachtete Symmetrie der Fovmen, wic auch auf die
veigenden, goldversievten Shuldhen wund jonjtigen Bild-
hauerarbeiten suritcguiiihven ift.  Dtur hdtten wir diefem
QBObnpaIa]te ein etwad weniger projaiidyes Tach witnidhen
migen. E§ bleibt DOiev nur zu hojfen, daf duvc) die
BOHenbunq der nérdlichen Gebdudehalite das ; 5u]ammeu
ipiel mit den Nadhbarbauten in diejer Veziehung etwas
tlangooller und der grellrote Farbton der Vedadjung
mit ey Jeit einigermafen abgef dwddht werdbe. Der
Qie]emnmr ijt mit den ing Gelbliche gejtimmten Kunit-
Tteinumfrdngungen dev Fenftev fehr wohl imjtande, eine

Ydden nod) in vollem Betriebe, anfdheinend |

- auszufriegen.

freundliche Stimmung aud der Gefamtfompofition her-
on der Bauausfithrung findet der Eijen-

. betonbau vetdhliche Anwendung. Dazu liefert etne Beton-

mifdymajchine Watent Kunz, die duvd) eine gefchloffene
Bretterbavacte gegen Kadlte gefchiit ift, die zubeveiteten
BVindematevialien.

Der hiev befdhriebene Vaubloct nimmt im General-
bilde unjeres ltoquaid einen wichtigen Pla ein; man
hat daber fiiglich Grund, auf feine "‘oﬂmbuuq qe]pannt
su fein, umal ihm die hohe Aujgabe 3ujdllt, auf das
lrteil von Einbheimifchen und Fremden .iiber unjere viels
gepriefenen Cuaianlagen in Dedeutendem Mafe einen
Einflup auszuiiben. Moge diefer lestere zur Ehre dev
Erbater und jur Genugtuung dev Vevdferung vovteil-
hajt ausfaller!

Ueber die Uerantwortlichkeit fiir Bauwerke.

Die Ausfiihrung eined Baumwerfes unterfteht den Be-
ftimmungen tiber den Werfvertrag tm Obligationenvedht.
Dasg Gefety enthdlt Vor{dhriften iiber Wefen, Gegenftand
und Fovm ded Werlvertraged; ed vegelt die Pflidhten
des lnternehmerd bei dex :Serfauéfubumq, die Redhte
und Pilichten der Parteien nacdy Ablieferung des Werfes
und die befondern Berpflichtungen des Beftellers. Das
Gefey fennt nur den Vefteller ded Bauwerfed und den
Unternehmer, der dag Wert ausjithrt. Die Berantwort-
lichteit {tber dad Vauwert ruht in der Hauptjade auf
dem Unternehmer; fie tvifjit den Befteller des Wertes
nur jo weit, als er die Verwendung von Matevialien
oder bdie Ausfithrung von Konftruttionen burc[)fegt die
der lnternehmer {driftlich bemdngelt hat. Jn der Regel
aber ift e nun nidht der Vauberr felbit, ber die Aus-
fithrung deg Bawmwerfd (eitet. v bedient fich vielmehr
eined Architeften ober Jngenieurd, der ald Sadjver-
ftandiger den Vaubeven vertritt. Tatfdchlich) und nad)
allgemeinem @pradygebrauc{) ift e3 dev bauleitende Avchi-
teft ober Der Dauleitende Jngenieur, der ,Bauleiter”
furgweg, der das Vawwerf ecftellt.

Das Gefety gibt iiber Hechte und Pilichten des Baw-
leiterd feinen Ddiveften Wufichlufz; es fennt thn fiberhaupt
nicht. Seine rechtliche Stellung bevuht auf den Beftimm:
ungen Des Dienftvertraged im Obligationenredt.
Avt. 348 Dbes beftebenben @eiegeé bejtimmt, baf; die
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Borfdyriften iiber den Dienjtvertrag audh) Anwendung
finden auf Dienftoerhdliniffe, in Ddenen gegen Honorar
Nrbeiten zu leijten {ind, bdie eine befondere wijjenidhaft-
liche oder fiinftlerifhe usbildbung voraudjegen (freie
Dienfte). . Die neue Vorlage des Gefetes bringt hierin
teine enderung. Wie jeder anbdere Arbeiter hajtet audh
der Bauleiter fiiv gemwifjenhafte Dienftleiftung. Er ijt
iiber bag Miap von Sorgfalt und Sadhfenntnis verant-
wortlid), dag man von einem tlichtigen und gefchulten
Berfreter feiner Branche verlangen fann. CSeine Haftung
verjdhrt zehn Jabhre nad) BVeenbigung der Dienftleiftung.

Der Vauleiter nimmt unter den wiffenfdhaftlichen und
tiinftlevifdjen BVerufsarten eine befondere Stellung ein.
@Gr ift Konftrufteur und geftaltender Kiinjtler von Bau-
werfen, zu deren Herftellung er eine Neibe von Unter-
nehmern verfdhiedener BVerufdarten zuzieht. Nur in fel-
tenen gFdllen (Jngenteurbauten, Fabritbauten) ijt der
Bauleiter gugleich) Unternehmer des BVauwerfes. Jn nod
felteneven Fdllen trifft e8 zu, daf in der gleichen Perfon
Bauberr und Bauleiter fich) vereinigen. Die Negel ift
aber, dap der Vauleiter ausichlieRlich feiner bejonderen
Tdtigleit lebt. ‘

A3 Konftrufteur und Kiinjtler arbeitet der BVauleiter
nad) den Wiinfchen und Bediivinijfen ded Bauherrn dasd
Projeft eined Bauwerfes aus und leitet defjen Ausfiih-
rung.  Dem Vauberrn ift in Der Regel die Genehmig-
ung der Vovarbeiten, die BVergebung Der Avbeiten, jowie
der Gntfcheid tiber allfédllige Abmweidjungen von den ge:
nehmigten Projeften und Boranjdhldgen und audnahms-
weife  die Genehmigung der usfiihrungdpldne vorbe-
halten.  Fiiv jeine Tdtigleit erhdlt der Vauleiter ein
Honorar in Progenten der Baufojten. Jn bder Hegel
ift in diefem Honorvar nicht eingefchlofjen bdie direfte
Bauaufjicht. Sie wird duve) einen tm Einverftdndnis
mit dem BVauheren vom Avchitetten beftimmten und diefem
unteritellten Baufiihrer bejorgt, deflen Saldvierung Sade
Ded Bauberrn ijt. '

PWihrend der Werfausfithrung unterjteht der lnter-
nehmer volljtandig dem Bauleiter. Jhre Beziehungen
werden durd) die Bauvertrdge gevegelt. Der Unter-
nefmer ift allgemein verpflichtet, den Anordnungen der
Bauleitung nachputommen. v erhdlt vom Bauleiter
bie fitv dic Werfausfiihprung nitigen Pldne und hat deffen
Weifungen einguholen, wenn ihn die Pline oder Bau-
vorfchuiften Giber bie Art der Ausfithrung der iiber:
nommenen Acbeiten im ungewifien lajjen. Der Unter-
nehmer bhat die vom Bauleiter aufgeftellten Pldne und
Vorfchriften genau zu befolgen. Fiiv die Ausfibhrung
find bdie vom Bauleiter aufgeftellten fpesiellen Vorjdhriften
iiber Art und BVefchaffenbeit der u verwendenden Ma-
terialien und dev Urbeiten mafgebend. Dem Unternehmer
ift im allgemeinen in der Prapigd die Stellung des Hand-
werfers jugemwiefen.

Diefen tatjdchlichen Verhdltnifien entfprechend ver-
tetlt dDie Praris die Vevantwortlidgteit am
Bawwerfe auf Vauleiter und Unternehmer.

Der Mnternehmer bhaftet fiiv die Giite der von
ihm gelieferten Matevialien vollftindig, fiiv die Giite der
vom Bauherrn gelieferten Materialien joweit, al8 er
deven erfennbave Mdngel nicht vechtzeitig viigt. Cr ift
jodann vevanthwortlid) fiiv die vertvagdgemépe unt: funit-
gerechte Ausfliprung dev rbeiten. Fiiv die Soliditdt
von Konjhruftionen aber-haftet der Unternehmer nur aus-
nahmsweije. Einmal dann, wenn er felbft die Konjtrut-
tton vorgefchlagen hat (Eifenbeton, Eijenfonitruttion).
Ferner dann, wenn ev trof einem fiiv jeden Tedhniter
obne weiteved verfennbaven Fehler in der vom Bauleiter
vovgefdhriebenen Sonjtvuftion diefe ausjiihrt, ohne fte vor-
gingig fhriftlidy zu bemingeln. Unter feinen Umfitdn-
Den it Der lnternefhmer . gefalten, die vom Bauleiter

vorgefdhricbenen Ronftruftionen durch Bevedhnungen auf
ihre Soliditdt ju priifen. Ausichlieplich auf dem Unter.
nehmer rubht die Unfallhajtpflicht méhrend der Werkays.
fithrung.  €r hat zundchit einuftehen fiir Unfdlle, von
denen {eine Ungeftellten und Wrbeiter betvoffen werden:
fobann ift Der Unternehmer vevantwortlich fifv foldye
Sdydden, die infolge und bei Anlap der Wertausfithrung
dritten, nicht in feinen Dienften ftehenden Perjonen ju-
gefiigt werden (Pafjanten).

Die Verantwortlichteit des Vauleiters geht aqus
feinen Pilichten hervor. Er hajtet allgemein bdafiir, dafy
er bie dem BVauberrn zugeficherten Dienftleiftungen mit
Sorgfalt und Sadyfenntnis erfiille. Gr ift ingbejondere
dafiiv verantwortlid), dap feine Pldne und Anordnungen
den allgemein anerfannten Regeln der Vaulunft und den
Beftimmungen der Gefee und Berordnungen entjprecen.
Gr bHajtet fiiv die Soliditdt der vonm ihm den Unter-
nehmern vorgefdjriebenen Ronftruftionen und fiiv bdie
Richtigteit der bdiefen ugrunde liegenden BVeredhnungen.

Der auferordentlichen Wichtigteit der Tdtig:-
feit De3 Bauleiters bei der Werlausfithrung ent-
fpridht feine redhtliche Stellung im Gejepe
nidht. Der Werfvertrag fennt nur die Begiehungen
swifchen Bauberrn und Unternehmer. Wenn dad Recht
der Ausdruct der wirt{dhaftlichen BVerhdltniffe fein und
fich je und je auf diefe griinden joll, fo follten die Redhte
und Pilichten eined fo wichtigen Gliedesd in der BVolfs-
wirtihaft im Gefete fejtgelegt werben. Die Prayis hat
bie Stellung des Bauleiterd flar umidyrieben. Fhre Fejt-
legung im Gefese fcheint ung Bebiirfnis. Die Revifion
ves Obligationenvedhtes [itte - Gelegenheit geboten, bdie
vecdhtlige Stellung des Bauleiterd feftzulegen, am beften
wohl in den Bejtimmungen {iber den Werfvertrag. Daf:
e nicht gefchehen 1jt, beruht vov allem davauj, daf die:
Technifer der Geftaltung ded -Hechtd ju wenig Jntereffe:
entgegenbringen. Nur in einem Punfte haben die Ted)-
nifer den Berjud) unternommen, auf die Formulierung
de3 fechnifchen Nechtes einen Einflufy auszuiiben, bei der
Frage der Verjdhrung dev Haftung fiiv Wert-
mdangel. ' :

Das Geje iiberbindet dem BVauberrn die Pilicht, das
vollendete Bauwwert auf alle erfennbaven Mdmgel 3u
priifen.  Bauleiter und Unternehmer {ind flir bdie von.
ihnen verfchulbeten Mangel vevantwortlich. Die Hajtung:
flic exfennbare Mangel fallt dabhin, wenn der BVaubherr:
ba8 Wert aqusdriictlih ober ftillfhmeigend genehmigt.
Sie verjdhrt fiiv verborgene Mdangel fiir den lnter:
nehmer nach fiinf Jahren. Dem Bauleiter gegeniiber
dauert die Verjdhrung nach dem heutigen Gejese jebhn
Jabre. )

3 einer Gingabe an ben BVundedrat hat der Schwet-
serifche Jngenieur- und Avchiteftenverein auf bdie Ano-
malie aujmerfjam gemacht und Dden Wunjd) ausge-
jprochen, e3 mdchte im revidievten Obligationenred)t die
Berjdhrung der PHaftung fiiv Mangel an Bauwertert
fiiv Bauleiter und lnternehmer gleihmdpig auf fiin]
Jabre feftgefetyt werden. Der Nationalrat ift auf diejes
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Gefuch nicht eingetveten. Gv Hat vielnehr beftimmt, daf
die Berjdhrungsiriflen wie bisher jiiv den Bauleiter jehn
Sabre und fitr den lnternehmer fiinf Fahre zu betragen
faben, Ddap aber dem Architeften, jolange ev belangt
werden fonne, ein Niickgrifjdvedht auf den Unternehmer
su geodbren fei fiiv Fehler, die diefer verjchuldet hHabe.

Diefe Yojung der Frage ift fehr zu DLedauern. Wit
find iibevzeugt, dap bder MNationalrat dem Gejuche des
Gdyweizerifchen Jngenieur: und Avchiteftenverveing Folge
gegeben Bdtte, wenn in der Kommiffion oder im Rate
pon Derufenen Tedynitern bdie tatfdcdhlichen Lerhdlnifie
in eingehender Weije davgejtellt mworden wdven. €3 ijt
su hoffen, dap der Stdndevat diefe Frage einer De-
fondern Puitjung unterziehen werde. Wir find iiberzeuqt,
oaf der MNat nach eingehender Grwdaung aller Griinde
dazu fommen wird, diefer widjtigen Frage eine Lojung
su geben, Ddie die fchweizerifche Technifevidhaft zu De-
friedigen vermag.

Die technifchen Rechtsidge find je und je aus der
Prayis hervorgegangen. Obwohl nun dag Gefey dem
Bauberrn bdie Mbglichteit gibt, den Unternehmer v
Wertmdngel wdhrend fiinf Jabhren zu belangen, hat fich
in dev Praxis der Buftand Hevaudgebildet, daf gan
allgemein die WVerjdhrungdivift auj zwei Jabhre feitge:
fegt wird. Die BVauvertvdge dev eidgendfjifchen BVau-
direftion und nac) ihrem Borbild die aller ‘Baubebmben

und privaten Vauletter, Dbeftimmen die Gavantiezeit fiiv
alle Bauarbeiten auj zwei Jahre von der Abnahme an
gevechner.  Dev Untermehmer bhat die innert diefer Frijt
auf fein Berfdulden zuriictzufiithrenden Mangel auf jeine
Qojten zu verbeffern, oder nach) Wahl der Bauleitung
die Koften fiiv die Verbefferung der Mdangel 3u vevaiiten.
Wenn nun die bauleitenden BVehorden. und die privaten
DBauleiter gans allgemein dagu gefommen find, den Unter
nehmer nad) gwei Jahren fjeiner Vevantwortlichteit ju
entlajten, fo jpricht dies mol) flav dajiiv, daf fiiv eine
meitergebenbe Haftung des Unternehmers feine Notwendig:
feit Dejteht. (8 beweijt, dafy auj Seite der Vauherven
und der Bauleiter die eberzeugung waltet, Werbmdngel,
die auj ein LVerfdhulden desd lnternehmers guriictzufiihren
find, mitffen fid) tnnert gwei Jahrven zeigen.

Die Praxid ijt u diefer zweijdbhrigen Gavantieseit
Des Unternehmers auch) deshalb gelangt, weil nad) langerer
Jeit e8 auBerordentlich {chwierig ift, Mdngel an Vau-
werfen auf thre Mrfadgen urtidzufiipren. Obwolhl der
Umfang und die Ant der Vevantwortlichleit des Bau-
leiter und ded linternehmerd flav von einander gefchieden
find, falt e in vielen Fdallen fehr fchwer, Wertmdngel
mit aller Sicherbeit auf ein Verjdhulden ded einen obder
andern gurlictgufibren. Jeded Bawwert ijt ftart dufern
Einfliiflen  untevworfen.  Mangelhafte  JInftandhaltung
fonnen und miiffen bei jedem Vauwerfe vajch 3u ‘ﬁ?anqdn
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fithren.  Grjolgt die lnterfucdhung erit nach Lerlauj
mebrever Jabre, o wird e3 fehr hdaufig fdhmierig, wemm
nicht unmdglic), unzweifelhaft jejtzujtellen, ob der Mange!
auf ein Berfchulben ded llnternehmers oder des Bau-
leitex3, ober dann aber auf bdie Vernadhldfjigung der
Unterhaltungspflicht des Bauwertd durd) den Vauherrn
Csurlicfzufiibren ift. Die Scwierigleit diefer Fejtitellungen
ift jedem Bauerperten geniigfam befannt.

Die Mdangel eines Bauwertes, die auj ein Verfdhul-
Den Ddes lnternefhuierd ober desd Bauleiterd juriictyufiihren
{ind, fommen ftets in den erften Jabhren nach der Bau-
vollendung zum BVor{dyein. Die Feftjtellung der Urjadhen
der Werfmdngel und die ueinanderhaltung der Ber-
antwortlichfeit it von Anfang an nidht leicht. €3 darf
mit Veftimmtbeit gefagt werden, daf fie gany allgemein
nad) drei und vier Jahren fdhon fehr {chwierig, nach
einev fiinfjahrigen Frift aber eigentlih unmiglichy it
Die ufrechterhaltung einer langen BVerjdhrungsicijt ijt
aber unzweifelhajt fliv den Vauherrn fein Bediirfnis.
Gr fann mit Sidjerheit annehmen, daf ein Bauwert,
pag fidy wdbhrend fiinf Jahren bewdhrt Hat, fih audy
fernerhin bewdhren wird. Die Hajtung ded Bauleiters
itber fiinf Jahre hinaus- ift fiiv die Vediivfnifje der Prayis
nicht notwendig. Wenn der Staat und die Baubehirden
fich mit einer pweijdbhrigen Haftung ded Bauunternehmers
begniigen, (iegt feine Bevanlajjung vov, den Bauleiter,
und nac) dem Borfdhlage ded Nationalvated aud) den
Unternefhmer, zehn Jahre lang der Gefahr audiujetien,
in einen ProzeR verwicelt 3u werden. llm fo weniger,
wenn, wie es jtetd der Fall fein miifte, dem Ridhter uv
Bildbung feines luteil8 feine objeftiv wabhren BVeweis-
mittel juv Verjiigung ftehen fonnen.

Ter Gejeigeber wird den Jnterveffen aller Veteiligten
in vollem Mape Gentige leiften, wenn ev nacd) dem
Borfdhlage des fehweizevifchen Jugenieur- und Avdi-
teftenvereing beftimmt: , Die Klage ded Bejtellers eines
Bauwerfes gegen den llnternehmer oder gegen den bHau-
leitenden Avchiteften und Jngenieur vevjdhet jedoch evit
nady jinf Jahuven feit der Abnahme.” (. 3. 8.)

Marktberichte.

Sutiinjtige Bauholzpreije. Unfere Jimmermeijter
und Sdreiner mitjfen fich mit der Tatjache abfinden,
in dev nddften Baujaifon bedeutend Hihere Preife fiiv
Bretter und Abbundhols, ja jogar fiiv Geviiftholy anlegen
su mitffen al8 bigher; denn die CGrgebnifje der [egten
Holzganten in allen Teilen der Schweiz weijen fiiv das
Rohholy einen Aufichlag von 1—2 Fr. per m® auf; bet
eingelnen Sortimenten betrdgt derfelbe jogar 013 3 Fv.
und noc) mehr. Die Fovjttayen wurden fajt itbevall von
unfern Sdgern und Holzhdndlern nicht nur fdhlantweg
afzeptievt, jondern in fajt ficbechajtem Wetteifer iiber-
boten jur grofen Freude dev Forfimdnner. Dies gilt
mr vom Nadelholy. Laubhols, indbefondeve Vuchenholy
ift tm allgemeinen weniger gefucht.

Nadelholziagitdmme galten per m? je nac) Qualitét
und Abjubhroerhdltniffen im Durdhfdhnitt Fr. 25 bi8 Fr.
37 im Walde angenommen; daju fonumen dann nod
die Abjubhrtojten.

Grireulidh ift, daf fich jetst fajt alle Forjtdmter dazu
verftehen, wenigftend dag Sag- und Bauholz ofne Rinde
au mefjen.

Ueber Holzpreife in Wiirttemberg jchreibt man
der , Jranti. Bettung” EGnde Degember 1909: Die Be:
teiligung bei den in in lefter Feit jtattgehabten Nadel-
ftammbolzoerfdufen wav eine fehr rege. Die Ergebniffe
waven daber audh redht giinjtiq jiiv die Verfdufjer. Das
Forftamt Nottweil erzielte Dei einem Vertauf aus Stif-

tungdmwaldungen rund 114 °% bder Taren. Die gudl.
Tovringide Forftvermaltung Gutengell erzielte jiix 5000 m?
LQangholy Mt. 15'/,—26%/,, Ausfdup ML 14'/,—247/,
Sdgholy ME. 161/:—26"/, und Ausdfdhup M. 15!/» big
ME. 23, Dag grdfl. Udbelmannfdhe Forftamt Honhen-
jtadt vereinnahmte fiiv Nadelholy 108 °/o der Anfdhldge.
Die Bauholidgereien find mdafpig befdhdftigt.

Bur Lage der Holzindujtrie in Dejterreid)-Ungarn.
Aus Wien wird der ,Frantf. Seitung” gefdjricben:
JUnfer Holymarkt leidet hauptiddhlich unter der Gejtal:
fung der Yerhdltniffe in Deutjchland. Nicht allein, daj
Deflen Bebdarf infolge dev allgemeinen indujtriellen Lage
fehr vedugiert ijt, madht fich auch bdie ver{dhdrite Kon-
furreny Sdwedens und RuBlands empfindlich bemertbar.
Da {iberdied die inldndifchen Waldbefiger Dbeftrebt find,
die Hodhpreife der lepten Kampagne fejtsubalten, ijt aud
pag Jnlandb3gefdhdit wenig erfrenlich. Jn den lehten
Wochen ift nun eine Vefferung bder Situation jatage
getreten, doch) hat bdiefe feinen anderen Grund, ald bas
Beftveben, noch vor dem Jufrafttreten der hoheren Eifen-
bahnfracdhtidbe am 1. Januar 1910 bdie Lager Dbes
Bwifchenhandeld zu fomplettieren. Um bdiefe Anjdjaf-
fungen werden vovausdfidytlich bie Kédufe der ndchiten
BWochen geringer fein. Weidhholy ift iiberhaupt nur in
Primaware verfduflich, mindere Sorten find direft un:
anbringlich), fobaf bdie Lager darin gang bedeutenden
Minfang bhaben. Scpwellen zeigen gleichfalls einen be-
trdchtlichen Borvaisjtand in  beiben Reihshdljten, fie
liegen flau, Hauptjddylich) injolge desd Umitandes, daf bdie
ungavifche Negievung in diefem Jahre feme NAusjdhrei-
bungen vorgenomuen hat, jondern ihren Bedarf- aus
Den BVeftdnden dectt. Aud) in Oefterverd ijt ber Bedbmy
der  Gtaatsbabhnen ein eingefdhrintter. Gewodhnliches
Sehnittholy ijt ziemlich) jtart angeboten und zeigt riid:
giingige Preisrichtung.” Auch in Brennholz ift ein Riict:
gang von nabeyu 20 °/o zu fonjtatieren, ofhne daf fid)
der Abfaly deshaldb gehoben hdtte. Ob dad zu erneuernde
Berggefe eine Steigerung bed jeht daniederliegenden
Lertehrd in Grubenfholy bewirfen wird, bleibt abju-
warten.”

Gitddeutider Holzmarft Cude Dejember. Die
Stimmung betm Rundholzeintauf in den fiiddeutiden
Waldungen bhat fih wdhrend der jiingjten Jeit im all-
gemeinen nicht befonderd gedndert. Die grifpte Kauflut
legte das Gdgegrofgewerbe an den Tag, wdhrend die
Langholzhandler immer noch) Juvitdhaltung befundeten.
Wo bei BVerfteigerungen in den bayerifhen Staatdwals
dungen die forftamtlichen Unfchldge nicht evveicht wurbden,
hielt man Nadyverfduje ab, bei welden dann meijtens
die Unfdhldge ersielt wurden. Eine vege Veteiligung
wiefen Hauptiddlich- die Nadeljtammbolzvertdufe in den
badifdjen und wiirttembergifchen StaatSwaldungen aur.
Dabei wurden aber auch) Preife angelegt, welche fid
tiber den Anfdhlagen bielten. Neuerdings fjand in dem
bayerifhen Forftamt Krumbad) eine Gidhenftammboly
verjteigerung ftatt, bei welder fiiv Gidyenjtammbolzer
1. K 108,25 ME. und fiir 2. KL 67 ML angelegt
wurben.  Ginen grdBeren Berfauj bielten bie beiden
badifhen Forftamter Schluchiee und St. Blafien ab;
e8 handelte fih dabei wm rund 15,500 fm JNabdelhol
hauptidchlich Fichtenware. Die Durchichnittapreife be
wegten fich fiiv die 5 Stammbolztlaffen jwifchen 16,20
und 23,75 ME. und fiir bdie 3 AbjdhnittsholsKlaffen
ywifdhen 15 und 22 ME. dag Feftmeter. Bei einer Vet
faufdverdingung aus den Grdfl. zu Toervingfdpen, M
Oberbayern gelegenen Waldbungen Fam mneben Papier:
und Schmellenhlzern aud) rund 5500 m?* Nadellanghols
sum Angebot. Die hierbei ersielten Preife bie[ten_f“b
durchfchnittlich um einige Progent iiber den forftamtliden



	Ueber die Verantwortlichkeit für Bauwerke

